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Fachbereich 2 - Bürgeramt, Ordnungs- und Schulverwaltung  
Sachbearbeiter(in): Bernd Pfaff, Fachbereichsleiter 
08.09.2021 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Kultur-, Sozial- und Verwaltungsausschuss (öffentlich) 22.09.2021 

Gemeinderat (öffentlich) 06.10.2021 
 
 
 
 

Erhöhung der Erstattung für den Taubenschutzverein Rottweil e.V. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadt unterstützt den Taubenschutzverein ab 01. Januar 2022 mit 50.000,- € p.a.  
 
  
 

Begründung: 
Die Situation rund um die in Rottweil brütenden Tauben im Stadtgebiet Rottweil beschäftigt 
insbesondere das Ordnungsamt seit geraumer Zeit. Ein erster großer Durchbruch im Hinblick auf 
eine artgerechte Steuerung der Stadttaubenpopulation gelang im Jahr 2005, als im Rahmen der 
Konzeptionierung zur tierschutzgerechten Regulierung, damals in Zusammenarbeit mit Fachleuten 
der Stadt Tübingen bzw. dem Tierschutzverein Rottweil und der Bildungsakademie zwei 
Taubentürme an ausgewählten Orten aufgestellt und artgerecht betreut wurden. 
 
Ein weiterer und noch deutlich spürbarer Fortschritt konnte mit der im Jahr 2014 beginnenden 
Zusammenarbeit mit Frau Arzu Paj und ihrer Betreuung der Stadttauben erzielt werden. Die 
Taubenpopulation in der Stadt Rottweil hat sich nun in der Stadt auf ein kontrollierbareres Maß 
eingependelt. Zunächst noch unter dem Dach des Tierschutzvereins, seit 2018 dann unter dem 
selbstständigen Verein „Unsere Rottweiler Stadttauben/Taubenschutzverein in Rottweil e. V.“ 
betreut die Vorsitzende, Frau Paj zusammen mit einigen Helferinnen und Helfern die Rottweiler 
Stadttauben. 
 
Die Begrenzung der Taubenpopulation kann selbstredend weiter nur tier- und artenschutzgerecht 
erfolgen. Der Taubenschutzverein spricht von ca. 1600 Stadttauben in Rottweil (vgl. Anlage), von 
denen zwischenzeitlich ca. 900 im Taubenturm am ehemaligen Feuerwehrhaus bzw. in drei großen 
weiteren Taubenschlägen vom Verein betreut werden. Der Taubenturm am Dominikanermuseum 
wurde von den Tauben immer sehr schlecht angenommen und ist zwischenzeitlich auch stillgelegt. 
 
Der proaktive Taubenschutz und insbesondere das große persönliche und finanzielle Engagement 
des Taubenschutzvereins bzw. von Frau Paj macht weit über die Stadtgrenzen von Rottweil hinaus 
von sich reden. Immer wieder rufen andere Städte bzw. Kolleginnen und Kollegen benachbarter 
Ordnungsämter an, gleichsam wird in Medienberichten das vorbildliche Vorgehen in Rottweil 
gelobt. Dass sich das finanzielle Engagement der Stadt und insbesondere der Fleiß der Mitglieder 
des Taubenschutzvereins auszeichnen, davon kann man sich leicht im Rottweiler Stadtbild täglich 
selbst überzeugen. Auf die beiliegenden Anlagen 1 und 2 wird verwiesen. Hier wird besonders 
auch das große private finanzielle Engagement offensichtlich. 
 
Gerne geben wir Ihnen noch den Hinweis, dass wir bei Trauungen im Standesamt immer und 
deutlich darauf hinweisen, dass es eben nicht erlaubt ist, Tauben im Anschluss an die Trauung 
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wahllos fliegen zu lassen, denn dies käme einem Aussetzen der Tiere gleich, was selbstredend nicht 
erlaubt ist. Im Weiteren gelten die ortspolizeilichen Vorgaben des Taubenfütterungsverbotes. 
 
Wie die Anlagen aufzeigen, ist das private finanzielle Engagement sehr erheblich. Die Reinigungs- 
und Fütterungszyklen des Vereins bei den Taubenschlägen sind bereits auf das notwendigste Maß 
reduziert d.h. eine Reduzierung der Kosten bzw. die Nichterhöhung der in Rede stehenden 
Erstattungen würde dann ein Schließen von Taubenschlägen bedeuten. Dies würde im Weiteren 
die bisherigen großen Erfolge in der Beschränkung der Taubenpopulation wie auch die Gesamt-
konzeption in Rottweil insgesamt deutlich gefährden.  
 
Um Frau Paj und dem Taubenschutzverein mit ihrem kleinen Team Planungssicherheit und 
Rückhalt für ihre großartige Arbeit zu geben, ist eine Entscheidung noch vor den Haushalts-
planberatungen 2022 erforderlich. 
 
 
 

Finanzierung: 
Kosten:  

Im Haushalt veranschlagt:    Ja   Nein 

   bisher 35.000 €   
Zukünftig: 50.000 € 
 
 
Zuständigkeit: 
Die Zuständigkeit liegt gem. § 2 Nr. 3.1 der Hauptsatzung beim Gemeinderat; Vorberatung durch 
KSV gem. § 4 Nr. 2 und § 6 Nr. 1.2 der Hauptsatzung.  
 
 
 
 

Anlagen: 
Anlage 1: Antrag auf Erhöhung des Zuschusses zur Betreuung der Rottweiler Taubenschläge 
Anlage 2: Kostenplanung Taubenprävention für die Stadt Rottweil 
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